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Die 11. Dreiländer-Holztagung vom 8. bis 11. September 1981
in Montreux

Von £.A Griese/; ßern Oxf.: 971 - - 07

Turnusgemäss wurde die 11. Dreiländer-Holztagung vom 8. bis 11. Sep-
tember 1981 von der LIGNUM, Schweizerische Arbeitsgemeinschaft für
das Holz organisiert. Mit den Mitveranstaltern, den deutschen und österrei-
chischen Gesellschaften für Holzforschung (DGfH und ÖGfH) wurde be-
schlössen, Gespräche über die gemeinsame Zukunft von Wald, Holz und
Bauwesen anzuregen und zu führen.

Die Problematik «Holz im Bauwesen» wurde anhand einer vom Schwei-
zerischen Nationalfonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung fi-
nanzierten Systemstudie gleichen Namens bearbeitet. Holzforscher, Holz-
bauer, Architekten, Ingenieure und Vertreter von Baubehörden stellten ein-
hellig fest, dass gute Holzbauten — nur solche sind konkurrenzfähig und
geben gute Referenzen ab — nicht durch Zufall entstehen. Produktgestal-
tung, Projektierung, Ausführung gelingen nur, wenn alle Beteiligten eng zu-
sammenarbeiten und wenn einige Grundregeln streng beachtet werden. Als
wesentliche Tagungsresultate wurden festgehalten, dass sich die Wald- und
Holzwirtschaft mehr an den Gesetzmässigkeiten ihres Absatzmarktes Bau
orientieren sollte und dass den Bauplanern schon in der Ausbildung mehr
Holzkenntnisse vermittelt werden sollten.

Die Ressourcen Wald und Holz werden in den drei Ländern bei weitem
nicht vollständig ausgeschöpft. Die Hiebsätze könnten und sollten erhöht
werden, viel Holzsubstanz geht schon bei der Holzernte verloren, die Ne-
enprodukte der Holzwirtschaft werden nur teilweise verwertet und die Wie-
erverwertung von Holzprodukten steckt absolut in den Anfängen. Eine bes-

sere nachhaltige Nutzung der Ressource ist ein Ziel, das in der Bundesrepu-
i

> in Osterreich und in der Schweiz hohe Priorität geniesst. Dass bei der
orwirklichung im Einzelnen verschiedene Vorstellungen bestehen, zeigten
ie Referate Rehbock, Stemberger und Wullschleger recht deutlich.

ie Tagung erhielt besonderen Glanz durch ein Eröffnungsreferat von
errn ßunrfesrar Dz. //ans //üW/mann. Die Aktualität der Themen rief eine

e Beachtung in den Medien hervor. Damit konnte eine breite Öffent-

Schweiz. Z. Forstwes., AD (1982) 5:383-384 383



lichkeit einmal mehr mit den Möglichkeiten und den Notwendigkeiten von

Wald und Holz konfrontiert werden.
Die Veranstalter sind der Schweizerischen Zeitschrift für Forstwesen

dankbar, dass sie ausgewählte Referate in einer Sondernummer abdruckt

und so den wissenschaftlich interessierten Forstleuten erschliesst.
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